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Light or Shadows ? Which do you prefer ?

Von beautiful_Nightmare

Kapitel 13: I don´t lie, that´s true... !

Voltaire blickte dem Mädchen verbissen hinterher. Isabel mischte noch seine ganze
Abtei auf. Damit hätte er rechnen müssen. Der Anschlag auf ihr Zimmer war nicht das
einzige was sie ausgehekt hatte. Momentan - er hatte ihr doch eine Pause vom
Training geben müssen - begutachtete sie die anderen beim trainieren, hielt ihren
MP3-Stick in der Hand und sang mit. Zu einem war dies leicht schief, zum anderen war
der Text eine wahre Kampfansage. "Try to tell me what I shouldn´t do, you should
know by now, I won´t listening you...." Wie gut, dass nur einige Auserwählte in der
Abtei Englisch, sonst nur Russisch ,so wie Japanisch sprachen. Trotzdem. Wenn Isabel
wirklich wollte, würde sie einen Weg finden diesen Ort richtig aufzumischen.
Vielleicht sollte Voltaire ihr sofort die volle Breitseite verpassen, bevor dieses
Mädchen noch Schlimmeres anstellte.....
Judy seuftze, schlug Ray mit ihrem Klemmbrett auf den Kopf. Dieser beschwerte sich
nicht mal, drehte sich nur zu ihr herum, schaute sie an. "Ist was ?" Rays Stimme klang
emotionslos, beinahe kalt. Judy schaute ihn nur viel sagend an, wendete sich wieder
von dem Jungen ab, ging einige Meter, blieb stehen. Sie strich sich eine ihrer
Strohbonden Haarsträhnen aus dem Gesicht, zögerte einen Moment, begann dann zu
sprechen. "Mach dich nicht nur wegen eines Mädchens so fertig. Die
Weltmeisterschaft bekommt ihr auch ohne die beiden locker auf die Reihe, und wenn
Isabel überläuft, dann ist das garantiert nicht deine Schuld...." Ray grummelte leise,
erwiederte aber nichts. Es war eindeutig. Judy hatte Lisa und Isabel schon lange
abgeschrieben. Nur, weil die beiden Mädchen gerade mal fünf Tage verschwunden
waren. Nur, weil dieses dumme Foto aufgetaucht war. Nur, weil sich keine der beiden
meldete. Dabei war sich Ray sicher, dass Isabel nicht freiwillig auf Voltaires Seite
stellen würde. Fast sicher....wenn er an das Foto dachte...
Isabel zog kritisch eine Augenbraue hoch, dachte gar nicht daran ihren MP3-Stick
auszuschalten. Die Musik lie so laut, das Voltaire aus vier Metern Abstand immer noch
bei genauerem Hinhören den Text verstehen konnte. 'I could be anything you want
me to be, but i wo´nt ........' Anscheined hörte Isabel nur solche Lieder. "Und was willst
du von mir ?!" Die Stimme des Mädchens schreckte den Alten aus seinen Gedanken.
"Umsonst wirst du mich ja nicht in dieses abgefallene Gebäude geschleppt haben...."
Isabel klang gereitzt. Schon wieder schwoll in ihrer Stimme dieses leise Grollen an.
Voltaire begann zu grinsen ging einen Schritt auf das Mädchen zu. "Mh... hab ich dir
schon gesagt, dass du unglaublich hübsch bist ?" Isabel zog die Stirn kraus, deutete
eine Geste an, bei der sie sich den Finger in den Hals steckte, erwiederte aber nichts.
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Der Alte griff an dem Mädchen vorbei, drehte den Schlüssel im Türschloss herum. Sein
Grinsen wurde dämonisch. Isabel sagte immer noch nichts, merkte sich aber gut, in
welche Tasche seines Umhanges er den Schlüssel gleiten lies. Vielleicht war das ja
noch von Vorteil.
Kai schaute seinem Großvater misstrauisch hinterher. Er mit Isabel alleine in seinem
Arbeitszimmer ? Der Junge biss sich auf die Lippe. Früher, er war gerade acht
gewesen, gab es schon einmal ein Mädchen in dieser Abtei. Sie begann Selbstmord,
nachdem sie ebenfalls mit Voltaire in seinem Zimmer verschwunden war. Zudem war
Isabel, durch ihren Hungerstreick ziemlich geschwächt, konnte sich, was hoffentlich
nicht von Nöten sein würde, bestimmt im Notfall nicht so gut wehren..... Kai
schüttelte seinen Kopf heftig. Er war schon wieder zu lange hier. Er vergaß schon
positiv zu denken. Es war als ob diese Mauern alles Warme aus ihm saugen würden,
und ihn stattdessen ihre Kälte einhauchten. Der Junge hob seine Hand, starrte diese
an. Am liebsten würde er sich DAFÜR selber Ohrfeigen......
Isabel kniff die Augen zusammen, rammte Voltaire mit voller Wucht ihr Knie in den
Schritt. Der Alte keuchte auf, krümmte sich, grinste hämisch. "Du kommst hier nicht
raus....", presste er hervor. Das Mädchen zitterte, atmete schwer. Sie schaute sich.
Keine Fluchtmöglichkeit ? Das war ja wohl ein schlechter Scherz ! Wenn ihr Leben
schon zum Film mutieren musste, dann bitte zu einem mit Happy Ending ! Voltaire
lächelte matt, schritt wieder auf sie zu. Isabel schluckte, war nichtmal in der Lage zu
schreien. Das Mädchen kniff die Augen zusammen, hörte aufeinmal ein lautes
Scheppern. Als es sie Augen wieder öffnete lag Voltaire auf dem Boden, eine
zerdepperde Vase daneben, und über ihm - ein grinsender Kai. "Wollte ich schon lange
mal tun !" Verächtlich schnaubte der Junge, blickte auf seinen Großvater hinab. "Willst
du auch mal ?" Er hielt Isabel einen ziemlich schwer aussehenden Aktenordner hin.
"Glaub mir, danach fühlt man sich besser......Das macht sogar richtig Spaß...." Isabel
zitterte, nahm jedoch den Ordner, lies ihn auf Voltaires Kopf sausen, nickte stumm.
"Die werden uns doch killen, wenn die sehen, was wir mit ihm gemacht haben..." Ihre
Stimme war leise, dünn und zittrig. Kai grinste immer noch. "WENN die anderen
sehen, was wir mit ihm gemacht haben...... Und auch nicht, wenn wir vorher schon weg
sind !" Das Mädchen schaute ihn mehr als verwirrt an. "Ich gehe nicht ohne Lisa ",
sagte sie schließlich und klang dabei ziemlich entschlossen. "Wer sagt, dass wir ohne
Lisa gehen ?" Immer noch umspiegel ein beinahe bösartiges Lächeln Kais Lippen.
Isabels Unterlippe bebte, ihre Hände zitterten. Beinahe schutzsuchend schlang sie die
Arme um ihren Oberkörper. "Und wie ? Wie willst du hier weg ? Wie willst du Lisa dazu
bewegen freiwillig mitzukommen ? Sie ist nicht mehr sie selbst, das musst du
einsehen, Kai ! Da ist irgentetwas anderes in ihr, es ist ihr Körper, aber es ist trotzdem
nicht Lisa ! Sie ist es einfach nicht, das spüre ich...da..." Isabel redete sich richtig in
Rage, doch Kai unterbrach ihren Redefluss. "Ich weiß es,... Ich weiß wer, oder besser
was in ihr ist. Und ich weiß auch was in dir ist. Du wirst mir kein Wort glauben, du wirst
trotzig reagieren, behaupten, dass das alles nicht stimmt. Du wirst schreien, Isabel,
mich als Lügner darstellen, ja mir sogar vielleicht eine scheuern. Und ich könnte alle
diese Reaktionen verstehen." Der Junge redete ruhig, doch trotzdem lag in seiner
Stimme etwas, was keinen Wiederspruch dultete, etwas was die Luft durchschnitt und
sich in den Ohren der Angesprochenen beinahe wie ein Schwerthieb anfühlte. Kais
Stimme war kalt. So kalt, wie Isabel sie noch nie gehört hatte. Sie antwortete nichts,
schaute den Jungen vor sich nur stumm an. Kai begann beinahe spöttisch zu lächeln.
"Jetzt willst du die ganze Geschichte hören, stimmts ? Jetzt komm ich nicht mehr
drumherum es dir zu erzählen...." Sein Blick ruhte kalt und gehässig auf seinem

                http://www.animexx.de/fanfiction/80380/ Seite 2/3

http://www.animexx.de/fanfiction/80380


incredible Life

Großvater. "Wird aber nur die Sparversion... Der wacht jeden Moment auf...." Der
Junge sah sich im Büro um, krallte sich schonmal einen Briefbeschwerer. "Kurz und
knapp : In Lisa wurde Shadox, der Panther der Dunkelheit, wiedergeboren. Und in die
Lix, der Löwe des Lichtes. Wie du dir sicherlich vorstellen kannst sind die beiden nicht
gut aufeinander zu sprechen." Kai zuckte mit den Schultern. "Und mein netter
Verwanter hier hatte die dumme dumme Idee Shadox für sich zu gewinnen, es dich
beziehungsweise Lix töten zu lassen, es zu nterwerfen und mit seiner Hilfe die Welt zu
erobern...." Der Junge lies den Briefbeschwerer auf Voltaires Schädel fallen, als dieser
mit den Lidern zuckte. "Er lernts wohl nie....." Kai schaute Isabel an. "Glaub´s ruhig, das
ist die Wahrheit, ich lüge nicht..." Das Mädchen schluckte einmal, begann dann zu
lachen. "Uuuhhh, Kai, das ist so krank, das glaub ich sogar..... So was psychohaftes
kannst du dir gar nicht ausdenken......" Der Junge zog kritisch eine Augenbraue hoch.
"Und das ist der einzige Grund, warum du mir Glauben schenkst ?!" Sie nickte. "Es wäre
wenigstens eine Erklärung." Kai schlug sich die Hand gegen die Stirn, fegte wie
ausversehen ein paar, ziemlich schwer aussehende, Gegenstände vom Schreibtisch,
welche ebenfallls auf Voltaire fielen. Dieses Mädchen war unfassbar, unmöglich,
einfach total durchgeknallt.........
_________________________________________________________________________
sooo, wieder ein kappi von mir xD
hoffe ihr mögt es !
auch wenn mir voltaire ja ein bisschen leid tut....

rechtschreibfehler dürfen wie immer behalten werden
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